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St. Gallen Beilage zu Hr. $ der Schweizer ïrauenzeifung 19. ïebruar 1911

(Fin rats nur Dit pitmen.
®ott fcfjuf bie SBelt doe alten Reiten,

3«m ©ctjlufi Dom 911 attn ein ©çemplar,
Unb ba§ fdjieit freilich anjubeuten,
®aj3 ®ott fd}on etroa§ mühe mar.
Unb af§ er fein ©efcfjöpf beäugte,
®a fetitte bies, ba fehlte ba§ —
Unb an bem ganzen Spanne taugte
"Hur eine einige 9iippe ma§.
$>ie marb ihm aud) nocl) fortgenommen
Unb eine ^rau barau§ gemacht.
@o ftnb mir fpäter jmar geîommen,
$ebod) gefdjaffen mit 93ebad)t.
Unb su ber g-rau'n gerechtem Sobe

©rferntf man auf ben erften Söiicf:
®er 9Hann mar nur ein ©trief ber ißrobe
9Bir aber finb ba§ SHeifterftücf.

BaLACTINA
Aipen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

©er und SfeufcÇ-
®a§ Stier mirb non benfelben ©emütSbemegungen

betroffen, mie ber STcenfd), empfinbet alfo ebenfo mie
biefer gheube unb Seib, ©lücf unb Ungtücf. 9Iud)
ber ©dgreef erzeugt bei ihm bie gleiche SBirfung, mad)t
ba§ £>erj fcijfagen, bie 9Jîu§fefn gittern, bie ©dgtefp
muêîel be§ ®arme§ erfäüaffeu unb läfet ba§ £>aar fid)
fträuben. 3)er ©rab be§ 9Jîute§ unb ber f£urd)t, mie
ba§ Stemperam eu r br-r ftninotbuen einer.unb berfetben
2Irt, finb bei ben Stieren ebenfo oerfd)ieben, mie bei
ben Hue: ::t)cn; auch fKacfjfudEjt, Eingebung unb äRutter*
liebe eutfpringen bei beiben au§ gleichen ©runben.
HBte ber äHenfd), befiel auch ba§ Stier ©brgeij, Hebt
Bob unb ainerfennung; unb ber §unb, meldier feinem
föerrn .jput ober ©locf trägt, geigt habet ©tolg unb
©elbftgefäOigfeit. ©rofsmut fönnte mau e§ nennen,
menu man fieEjt, mie aro§e ©unbe ba§ ©ebaren ffeiner
ßöter ihnen gegenüber oeradjten. Htffen freuen ftd) ber
Anregung, leiben unter Sangemeile unb nehmen e§ übet,

ist eine TOILETTENSEIFE [1928
von erstklassiger Qualität; durchaus neu-
tral. Der Schaum reichlich und weiss,
macht die Haut weich und geschmeidig,
der Geruch ist sehr fein, aber doch haltbar.

Friedrich Steinfels, Zürich.

menu fie au§geïad)t merben. 9IHen Stieren ift H?er=

munberung, nieten hodjgrabige Neugier eigen, unb 3tuf=
merffamteit fehtt ihnen nicht, ©benfo befitjen fie @e=

bäd)tni§ unb ©tnbilbungMraft, ma§ fie buvd) Straumen
bemeifen. 9îad)benfen tonnen fie ebenfalls, unb 33er;
[taub ift ihnen aud) nidjt abjufpredjen, menn fd)ou ber
aHeufd) für bie ^Benennung biefer ©eifteefraft bei Sieren
ba§ 28 ort ^nftinît fetg. 2Iber bie Stiere finb auf ihrer
natürlichen ©tufe [leben geblieben unb tonnen nie bar=
über hinau§. 55er SHenfd) hingegen befafj bie f^ahig;
feit, oon ber Statur gitr Kultur empor;(ufteigen unb gur
SHetigion, *ur Sun ft unb 2öiffenfd)aft oor^ubringen.
Sttfo bie unüberfteigtid)e Stuft jmifdjen Stier unb SHeufd)
befteht- @tma§ ganj anbereê jebod) ift e§, ob ber
SHenfd), roeld)er mie ein Sotteriegeroinn feine hohen
33orptge befitjt, ohne fie je oerbieut ju haben, nun
barau§ ba§ 9ied)t ableiten barf, fid) jum SBüterid)
über feine tterifdjen 2)titge[d)öpfe ju madjen, bie jenen
33orjug, ein SHenfd) ju fein, entbehren müffen, ohne
bie§ Derfcpulbet ju haben. ®. je,

Zur gefl. Beachtung.
Ufer unser Blatt in den Mappen der Lesever-" eine liest und dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Kegel rasch
erledigt werden.

Heu. Bucsiiüit Iliraiaiitr. latent
lit. 50,464.

Unentbehrlich für Htnfänger unb aüe bie leicht Dom
93Iatte lefen motten. [1884

23ecfauf, bie ©djadjtel ^r. 1.— unb 1.75
franfo, bei ©erra ^ol'itt, Les Grattes s.
Rochefort, bei 9îeud)atet, ober bei ber ©ppebition ber
©dpneijer ^rauengeitung.

: Knabeninstitut

»

Avis
an den nerehrl. Leserkreis.

UJir bieten unsern verebrl. Jlbon=

nenfen die Uergiinstigung, dass sie

pro 3abr ein Inserat betreff. Stellen»

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. (Uird Chiffre-Inserat
gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

2185 Die expedition.

Gegründet 1903.
(vormals Morgenthaler.)

IVen-veville bei Neuchâtel.
[2229

Vergrössert 1907.
JEi'stklassiges Institut ttir moderne Sprachen: Französisch, Englisch,

Italienisch, Deutsch, Spanisch, Maschinenschreiben, sowie sämtliche Handelsfächer.
Musik. Vorbereitung für Handel-, Bank- und Hotelfach. Kleine Klassen.
Grosser Park und Spielplätze; Tennis; Badezimmer. Prächtige Räumlichkeiten.

Massige Preise. Man verlange Prospekt etc. vom Direktor und B< sitzer:
{H 2L50 N) J, F. Vogelsang.

Zur geft. Beachtung. 2040

WM

Töchter^Pensionat.
2223] Herr Prof. Ed. Ularchand-Ladame, Sekretär der Stadtschulen
von Neuenburg, und Frau, geprüfte Lehrerin, nehmen jnnge Töchter
in Pension auf, welche die französische Sprache zu erlernen und die
Schulen der Stadt zu besuchen wünschen. Der Unterricht kann auch gänzlich

zu Hause gegeben werden. Familienleben zugesichert.
Fanbonrg da Crêt 8, Neuenbürg.

Prospekte, Referenzen u Adressen ehem. Pensionärinnen z. Verfügung

Offene Stelle.
In gutem Privathause in Pasel findet

jüngere, staatlich geprüfte Lehrerin,
die deutsch, französisch u. englisch
spricht, auch musikalisch gebildet ist,
angenehme, gut bezahlte Stelle zu
einem Knaben. Liebenswürdiger,
heiterer Charakter unbedingt notwendig.
Antritt der Stelle baldmöglichst. Gute
Behandlung zugesichert. Zeugnisse
mit Photographie, sowie Mitteilung
der Gehaltsansprüche erförderlich.

Gefl. Offerten unter Chiffre C D 2254.

/n einer guten Priuatf'amitie von
nur Erwachsenen findet ein junges,

kräf tiges Mädchen Stelle, um die
häuslichen Arbeilen und das Kochen zu
erlernen. Freundliche Anleitung bei
mütterlicher, vorbildlicher Mitarbeit.
Als Ansporn zum Pleiss wird ein
schönes Taschengeld gewährt, hs
können nur gut erzogene Tochter
berücksichtigt werden.

Offerten befordert die Expedition
unter Chiffre F V 2257.

„La Renaissance", Töchter-Pensionat
(H 20,567 L) Ste. Croix, Vaud (Suisse). [2238

Gründl. Erlernung der französischen Sprache. Näh-u. Zuschneidekursus
durch geprüfte Lehrerin. Handarbeiten, Haushaltung. Preis Fr. 80.— p. Monat,
alle Stunden inbegriffen. Auf Wunsch Klavier, Violine, Englisch u. Gesang.

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Schloss Chapelle-TIondon.

2176] Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200. —. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 27,898 L) Mme. Pache-Cornaz.

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

/gesucht: gegen hohen Lohn auf
47 15. April in ein Iierrschafishaus

der französischen Schweiz eine
protestantische ältere [2252

Wirtschafterin
die schon eine ähnliche Stelle
bekleidet hat. Photographie u. Offerlen
unter Chiffre Y 949 Y an Haasenstein
& Vogler, Bern.

/gesucht: zu einer kleinen Familie
47 nach Graubünden ein gutes

Mädchen, das kochen und die übrigen
Haasgeschäfte verrichten kann.

Gefl Offerten unter Chiffre M R 2236
befördert die Expedition des Blattes.

Wunderbar leichte Entbindung
und Linderung und Beseitigung der Kreuzschmerzen erzielt man sicher
2240] durch den ^
jpgF"" ärztlich empfohlenen -*?«" wuvü
Preis per Topf 4 Fr. Broschüre hierüber gratis gegen 25 Cts. für Porto, von
(5280 S) Fanny Buchners Versandlager, München I».

c ine der Sactierziehung bedur/lige
G junge Tochter findet Aufnahme u.
der Sachlage entsprechende Leitung u.
fördernde Behandlung in im Tuche
vieljährig erfahrener und passend
domizit. Familie. Beste Referenzen.

Anfragen unler Chiffre B R 2258
befordert die Expedition.

Tfan wünscht einer jungen Tochter
AM* Gelegenheit zu geben, sich in

fremdem Ilause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfarrhaus

einzutreten, wo Musik u Sprach-
kenntnisse im Hinblick auf Kinder
willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und mütterlicher Einfluss einer
gebildeten Dame sind Bedingung, da
die Tochter noch nicht selbständig ist.

Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre R M
2159 die Epedition des Blattes.

Der regelmässige Gebrauch von Hausmanns

Servatol-Seife
einer

vorzügl. Toilette- und Desinfektions-Seife

schützt vor Ansteckungsgefahr
im täglichen Verkehr. [2059

Servatol-Seife, fest in Stücken à Fr. 1.—.

Servatol-Seife, weich in Tuben (sehr praktisch für die Reise

und in die Tasche) 50 Cts.

Hausmanns Urania-Apotheke Zürich
Uraniastr. 11, zum Bienenhof. Telephon 1096.

Hausmanns Hecht-Apotheke St- Gallen-

iiiiiiiiii
•

ii
I
E

Dienstbotenffesuch.
Alleinstehendes, älteres Ehepaar in

kleiner Gemeinde des Oberengadins,
sucht zuverlässige, gesunde Person
zur Besorgung der Küche und
sämtlicher Hausgeschäfte auf Mitte August
nächsthin. Jahresdienst. —
Zentralheizung. Wasserleitung im Hause.

Ansprüche mit Zeugniskopien
befördert die Expedition des Blattes
sub Chiffre E 2243.

/n einem gediegenen Privathaus ist
Stelle offen für eine intelligente,

gesunde Tochter, welche den
Hausdienst versteht. Wenn nötig wird im
Kochen belehrende Nachhilfe geleistet,
ebenso in der Zimmerarbeit. Guter
Lohn und gute Behandlung
selbstverständlich. Offerten unter Chiffre
A Z 2232 befördert die Expedition.

37ür ein gesundes und arbeitswilliges
— Mädchen ist Stelle offen zum
Anlernen in den Hausgeschäfien und im
Kochen. Den Leistungen entsprechender

Lohn und mütterliche Obsorge.
Offerten unter Chiffre W 2256

befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters und
G von gediegenem Charakter, in
allen Haus- und Handarbeiten tüchtig
und in selbständiger Führung eines
geordneten, guten Hausstandes
erfahren, findet Stelle als Haushälterin.

Offerten mit Zeugnissen oder
Referenzen befördert die Expedition
unter Chiffre R P 2264.

JA er würde einem arbeitslosen
4*/ Schreiber in Basel, 48 Jahre

alt, eine Stelle suchen helfen als
Ausläufer, Einzüger, Packer, unter
bescheidenen Ansprüchen. Bewerber
könnte sich auch bei Gartenarbeit,
Geflügelzucht etc. nützlich machen.

Gefl. Offerten unter Chiffre F 2241
befördert die Expedition.

5t. 6àn geilage ?u sir. 8 de? Schweizer ?kàuen?eiNmg ly. ?edruzr IYII

(ÜII T«II «Us dit WUIkN.
Gott schuf die Welt vor alten Zeiten.

Zum Schluß vom Mann ein Exemplar,
Und das schien freilich anzudeuten,
Daß Gott schon etwas müde war.
Und als er sein Geschöpf beäugte.
Da fehlte dies, da fehlte das —
Und an dem ganzen Manne taugte
Nur eine einz'ge Rippe was.
Die ward ihm auch noch fortgenommen
Und eine Frau daraus gemacht.
So sind wir später zwar gekommen.
Jedoch geschaffen mit Bedacht-
Und zu der Frau'n gerechtem Lobe
Erkennt man auf den ersten Blick:
Der Mann war nur ein Stück der Probe
Wir aber sind das Meisterstück.

Làl.âcrmá
Aäpsn-fi/Iilcb-sVlsb!

keste l(indsr-I8akrunx.
I)1s Vüebss fr. 1.30.

Tier unö Mensch.
Das Tier wird von denselben Gemütsbewegungen

betroffen, wie der Mensch, empfindet also ebenso wie
dieser Freude und Leid, Glück und Unglück. Auch
der schreck erzeugt bei ihm die gleiche Wirkung, macht
das Herz schlagen, die Muskeln zittern, die Schließmuskel

des Darmes erschlaffen und läßt das Haar sich
sträuben. Der Grad des Mutes und der Furcht, wie
das Temperament der Individuen einer .und derselben
Art, sind be? den Tieren ebenso verschieden, wie bei
den Men schon - auch Rachsucht, Hingebung und Mutterliebe

entspringen bei beiden aus gleichen Gründen.
Wie der Mensch, besitzt auch das Tier Ehrgeiz, liebt
Lob und Anerkennung; und der Hund, welcher seinem
Herrn Hut oder Stock trägt, zeigt dabei Stolz und
Selbstgefälligkeit. Großmut könnte man es nennen,
wenn man sieht, wir große Hunde das Gebaren kleiner
Köter ihnen gegenüber verachten. Affen freuen sich der
Anregung, leiden unter Langeweile und nehmen es übel.

ist eins D01OODDRlV8RIOR (1928
von erstülassiKsr (Znalikäf; durebans neuf
trat. Der 8ebauin rsiebîià unck >veiss,
inaebt die Rant ^veicb unck Z'eselnnsidiK,
der Osrucn ist sebr kein, oder doeb baRdar.

S'i'isàià Lbsiriksls, Sûrià.

wenn sie ausgelacht werden. Allen Tieren ist
Verwunderung, vielen hochgradige Neugier eigen, und
Aufmerksamkeit fehlt ihnen nicht. Ebenso besitzen sie
Gedächtnis und Einbildungskraft, was sie durch Träumen
beweisen. Nachdenken können sie ebenfalls, und
Verstand ist ihnen auch nicht abzusprechen, wenn schon der
Mensch für die Benennung dieser Geisteskraft bei Tieren
das Wort Instinkt setzt- Aber die Tiere sind auf ihrer
natürlichen Stufe stehen geblieben und können nie
darüber hinaus. Der Mensch hingegen besaß die Fähigkeit,

von der Natur zur Kultur emporzusteigen und zur
Religion, zur Kunst und Wissenschaft vorzudringen.
Also die unübersteigliche Kluft zwischen Tier und Mensch
besteht. Etwas ganz anderes jedoch ist es, ob der
Mensch, welcher wie ein Lotteriegewinn seine hohen
Vorzüge besitzt, ohne sie je verdient zu haben, nun
daraus das Recht ableiten darf, sich zum Wüterich
über seine tierischen Mitgeschöpfe zu machen, die jenen
Vorzug, ein Mensch zu sein, entbehren müssen, ohne
dies verschuldet zu haben. E. K.

à?' Kà IZvuâtmì^.
sills lisst ull<Z àllll u».sd ^.<lr«3ssll vsll kivi-
ill8srisrl.su ZZsrrsedàttsu ocisr Stsliesudrsiuisll
krs.Ft, dsl llur wellig L-ussiskt s.llt Driolx, ill-

Nil. WkMe Mmw. latent
Wr. 5K,404.

Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom
Blatte lesen wollen. s1834

Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75
franko, bei Herrn H'hikrpp Kol'in, Oss Uraltes s.
Rociiekorb, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

> HäKNAMMM

Avis
an lien veredri. Leserkreis.

Äff bieten unsern oerebrl.
Abonnenten à Vergünstigung, dass sie

pro Habr ein Inserat betreff. 5teIIen-

anerbielen und ötellengesuche (Kaum

àka !O petàeilen) unentgeltlich einmal

in unserem ölalt erscheinen lassen

können. (Oirci Obilkre-Inserat
gewünscht, so ist für (Übermittlung der

Offenen clas nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

2185 vle Kxpeaitlon.

Oeg-ründet 1983.
(vormals Nor^entbalsr.)

stêi NeuebâtsI.
(2229

VsrLN'össsrt 1907.
Institut tiir luoNeenv OransöNsoN, rZllsüsok,

Itslionisov, Osalsâ, SysmsoN, tnnsosoki-sivsii. sovnv särnrNovS vjällcl^Issäollsi'.
Nusik. I arNereitnnK: tiir IlantiSl, «anlc- « « <1 IlvteikavN. Läoins Ivissson.
Uro^ssr ?inì iinci 'vsnnis; Navo^immsi-. lNrä«Nti^e Itäninlielrlisiten. NsssÌAS Nrsiso. Nsn vsrlàOKv sto. vom Direktor uaci sitêior:
(rr 2iS0 41) N'. Vc>ASlsÄNA.

Lur gejl. Zeaektung. 2040

2223s Herr Rrok. IZ«I. Alîir«;!»»?»«! K>»«I»me, Làrstar cker 8tadtscliulen
von Nsuenbur?, und Orau, geprüfte Osbrerin, tielimvn ^rinAv VÄelit^i
Iti ?«»«»«>» î»rit', ^vslebs die frandösisobs 8praebe du erlernen und die
8cbnlsn der Ltadk du besueben >vünselren. Oer (Interricbt bann aneli Aäud-
lieb du Hanse ZeKsben >vsrden. Oamilienlebsn dNAesiobert.

I anll»vr»rK «In Orêt 8, Xe«SnI»iiiK.
Rrospebts, Referenden u Adressen sbsrn. Rensionarinnen 2. VerknAunK

R? pn/en? /st /na/stause in Aase/ /sticke/
/istpyere, s/ttll//lcst t/e/i/-st//e Is/msn/n,
ck/e cken/seck, /enneösiscst u. en-/stscst
s/)i lc/i/, anest n?nsista/stcst ?/eüi7cke/ st/,
a/iAenestme, An/ üerast//e 5/e//e ru
eine/n Xnnsten. stie/iensinneckii/ee. stest
/eeee ststnenst/ee nnckeckina/ no/inenck/c/.
An/e?// cktN'F/e//e stu/ckniö^/icsts/. Un/e
st/eNnnck/unA rnAes/este/ck. /kenAnstse
m// Osto/oi//n/)Nie, senni'e d/i//ecknnA
ckee Uestn//snns/n neste ei/becken/ieN.

Ue//. O//ee/e/i i??ckee ststi/// e L /?

estiee An/en /stnnn//nnn/ie vo/i
n?n' stemnestsenen //ncke/ est? /nnt/es,

st/cl//st/ei> /lkäcke/is/? st/ock/e, i?m ck/e stckns-
Ziesten A/ckei/e/i nnck ckns /cocste/t ^n
e/'Ze/nen.. st>eiinck//este An/estnnA ste/

mn/Ze/Zieste/', no/Astck/ieste/' /Ui/nestel/.

Ast Ans/men Tiin? ststists mi/ck ein
sestones stnsesten</eZck ^en/ckst//. st?>

stonnen /?ii/' Au/ e/40i/ene 7'oest/e/' be-

/ nests/est/ic// me/cke/i.
0//ee/e/i ste/o/cke// ck/e stw^ecki/i'on

ii/i/e?' stst,///e f f

„l.a sienaissance", löebter-pensionat
(O 20,567 O) WîS. Vs-Uâ (ZuiLKs). 12238

Ornndl. OrlernunK der transösisesten 8prac.be. l^äb-u. Auscllnsidskursus
durcb AeprnUe OsNrsrin. Llandarbsitsn, LàusNàrtnrzK. ?r. 80.— x>. Monat,
alle Ldunden inks^riN'sn. ^4nk ^Vunscb Ulavisr, Viockne, OvAliscb. u. UlssanZ'.

" lôeàk'-IliZàt "
Villa „üa paisible", I^sussnns-Pull/

8ommer-Anfent.kalk OI»k»z»eIIe-l?Ivn«I«»ii.

2176j 8pe?ieIIss Ztndinin des Oran^ösiscben; On^-liscb, Älusilc, ^usebnsiden,
Näbsn, (Hätten. Xocben. Zor^lalkiß'e Or^iebuvA. Or. l200. —. Ans^s^eicbneks
Referenden. (O 27,898 O) Mme.

Lei Adress-AenderunAen ist es

sksoiuî noîwemlîg, der Oxpsdi
klon neken der neuen suvk elie
kîskeeige, s lie Adresse anduZ^eben.

/^ssno/ck.' pepe/! ZioZ?e/i stostn
v /s. A/?e// i'n e?7i //e/esestn/ststm/s

ckee /eanrösstesten Fcst/nest est?e //ee>-
/es/an/steste ck//e/-e sZZoZ

ck/e sesto// est/e ckstn/Zeste A/e//e ste-
st/e/cke/ stn/. st/io/oc/i n/cki/e n. O//e/-/en
ii/i/ee Usti///e O S4S p an
S poA/se, Sse/?.

/^ösue/i/.' eu eZ/iee st/eZne// /st/n?/Z/e
V n//est U/'Niibü/icken 6i'n yn/es si?sc/.

ests/i, ckns stoesten nnck ck/e nb/st/en
//nz/sAe.^cst/st/e ne/e/est/en stn/?//.

ste// O//ee/en nn/ee Ust//// e
ste/c>'/ckee/ ck/e ck5wpeck///on ckes ckckn//e«.

^unclechzk leielite ^ntbinclung
und lcknderunT und. keseitixunA der KreudscNrnerden erdielt man sicker
2240j durck den ^^^^^AM- ärdtlick empkoklenen »,-?>»»» ^
Oreis per Dopk 4 Or. IZrosobnrs bierübsr gratis ZeAgn 25 Ots. für Oorto, von
(5280 8) D «nelure»8 Vvr-^n:»«IIîìjxv», sfliinelieiì Ri».

«pi/ie cke? AneNeec/estunp neckne/iipe
^ /nni/e loc/ckse ffncks/ n.

ckee stnenstipe en/sp»eeeste/icke ste/in/?A n.
/oecke/ncke ckiestn/lck/nnp /n in? stneste
n/eZ/nst/iff, ee/nstee/?ee nnck //n/.i>enck
cko/nst/Z. /''nn?i//e. Res/e /(e/eeenren.

A/?//npe/? i/n/ee st'st///ee F /?

ste/o/t/e/Z ck/e à/zeck/Z/o//.

^/^nn u'n/isest/ e?nee /n/?pe/! locst/se
FF» (ZeZe/e/iste/Z rn peste/?, s/est //?

//enickeni //nn?.e nn/c//est en mnesten.
st'/e inn/isest/ nn/^upsine/se //? est? st/nee-
stnns ei/îiii/ee/en. i/'N st/iis/st n st'p/ nest-
stenz/Z/istse st/? /stnststest ???// stl/nckee
in///ston?n?en mckee/i. 4Zn//e/ Z/este st?//-
soepe n/?ck nn/ZZeeZieste/' st'/n/Znss e//?ee
pest/ZckeZen On/ne s/nck Aecki7?pnnp, ck</

ck/e stoest/ee noest ///estZ seZstsZn/ickip st/.
(Ze/Z. st//ee/en //??/ //ststeeen stlecki/?-

pn/n/en ste/ö/ckeeZ nn/e/- st'st///ee i? /s?

?zss cki'e st>eckiZist/i à stZn/Zes.

Osi- i-eAelmû88ÌKe Oebianeb von k3U8matili8

Zervatol Leite
einer

voriügl. loilette- unci llesinlelclions-Zeife

seliiitü vos knstol!!s««gsgofz>is
im käAlicben Vsrstebr. s2059

8vi'Vitt«>I-8vite, fest in 8küestsn à Or. 1.—.

^«>i'Vîìt«>I-8eit'e, ^vsicli in Buden (sebr prasttiscb für dis Reise

und in dis Basebs) 50 (As.

«M« iikaliia-^PlZtiieke lükicii
Ornàskr. 11. -uni OisnenNof. Dàvlion 1096.

l^3U8M3N!i8 ^leelZî Iî. KsIIen.

iliiiiil
Z

/
I
I
/

AZZe/ns/estenckes, ckZ/e/ es stV/e/?nne //?
stZe/ne/' (Zeme/ncke ckes Oste/enpnckstis,
sncstZ ?nve/Zàs/pe, pesnncke Reeson
rue Resoepnnp ckee /(//este nnck «/stnZ-
Z/este/- ck/niì«pe«estck/Ze nn/ R/Z/e Anpn«Z
nckcstsZst/n. stnst/-e«ck/en«Z. — ^lenZ/nZ-
ste/r/inp. sfin««eeZe/Znnp stn /cknn«e.

An«p/'neste m/Z ^enpnZs/co/n'e/î ste-

/oeckeeZ ck/e stZwpeckiZion cke« R/aZ/es
«ust Lst///ee O 2243.

//? e/nem peck/epenen Re/nnZstnn« /«Z
F A/eZZe o//en /n/- e/ne Zn/eZZ/penZe,
pesnncke ikoest/se, me/este cke/? /knu«-
ck/en«Z ve/«ZestZ. lOen/? nci/st/ n?/eck /n?
stocsten steZeZ?/-?n?cke Ack/eck?/??///? pe/est/eZ,
esten«o //? cste d(/mn?eeneste/Z. (Z/?Ze/^
stostn ??nck pu/e Restn/?ckZn/?p «e/st«Z-
nee«Z//nckst'est. O^ee/en n/?Zeè 0st///ee
^ ^ 2222 ste/ckecktn Z ck/e ststepeck/Z/o/?.

IRîe e/n pe«ii/?cke« ??/?ck nesteiZ«m/ZZ/pe«
ê dfckckeste/? ?«Z 5/sZ/s o/ksn enm An-
Zee/?en st? cke/? //nn«pe«estck/'ien nnck stn
ckfoesten. ck)en stest/nnpen e/ck«//eeesten-
ckee stostn nnck mn/ZeeZ/este stst«o/'pe.

O//e, Zen ////Zee 0st,/// e 22S6 ste-
/deckeeZ ck/e stlepeck/Z/o/i.

<^/ne T'oostkse pe«e/c/e/? A/Zee« nnck
6 non peck/epenem (Zstmn/cZe/-, /n
n/Zen ststms- ii/ick stZnnckn/ste/Ze/? ZnestZ/p
nnck /n «eZst«Zcknck?pe/' stst/stennp e/ne«
peoeckne/en, p„/en st/nn««Zn/?cke« ee-
/cksteen, àcksZ 5/s//s n/« /cknn«stnZZe/n'n.

0//eeZen n?/Z ^lenp/?/««en ockee Re-
/eeenre/i ste/oeckeeZ ck/e /stepeck/Z/o/?
nn/ee Lst///ee k? p 2264.

^âee mnecke est/em n/ste/Z«Zo«en
à»/ Festee/stee st? Rn«eZ, 48 cknst/'e

nZZ, e/ne O/eZZe «iieste/? steZ/e/? aZ« A//«-
Zn??/ee. /fstirnpee, Rncstee, i?/?Zee ste-
«este/ckenen A/?«pencsten. Remeestee
stcknnZe «/est anest ste? (ZaeZenaeste/Z.
(Ze/ZnpeZri/estZ e/c. nn/rZ/est ///aeste/?.

(Ze/Z. O//ee/en n/ckee (Zst?//ee st 224/
ste/deckeeZ ck/e àpeck/ZZon.
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Jfotifdmtta öe# $pvecßfaafe.
Jlnf 3?tagc 11115: 2U§ ict) nod) in Dberurnen

roar, ßa&e id) bei meinem Stöcfjterdjen, roefd)e§ Kropf-
anlage hatte, mit ausgezeichnetem (Srfolge Kropfpuloer
mit) Kropffpiritul auS ber ©t. ^ribolin Slpot&efe in
STtäfelS angemenbet Db ba§ Shtttel bort nod) S)er=

gefleht roirb, weiß id) meßt, ba e§ bereits einige 3aßre
ift. »jr, g.,st
Jluf ^frage 11115 : StäcßtlicßeS Uebermärmen

mit erbittern ®rüfd) unb beigefügter SJeljanWung mit
baiter 2lbmafd)ung bei SBegnaßme beë SBärmebeutelS,
ttefcergteßen ber 2lrme mit abmecßfelnöen iöeingüffen
jur Anregung gefunber Durchblutung ber anormal ar=
beitenben Drüfen, bringt, auSbauernb anaemenbet,
erfreulidjen ©rfolg. @

Jluf [ptrage 11116: bann bie, ©ie nicht be-
friebigenbe fjigur ber Docßter, ererbte Einlage fein,
iraê fid) eben nidjt gan$ ummobeln läßt, ober eS rnurbe
in bereit ber ©ntmicttung nicht barauf geachtet, baß
bie Haltung eine gute fei unb börperlid)e 95emeguug
mit geiftiger Snanfprucßnaßme in gefunbem ©inblang
flehen müffen. @§ ift ju hoffen, bah unfdjöner Seibe§-
mud)S nxcßt eine golge oom Stragen eiueS mtpoecK
mäßigen ©orfetS ift. Skroußt auggeübte, geeignete
Dumerei (id) empfehle baS 9Sud) unb UebungStabeüe

non „3- ip, 3)1 iiHer 3Jtein ©gfiem", in jeber beffern
i8ud)hmtblung erhaltlich), bann Haltung unb ©laftijitat
beS Körpers ungemein förbem, aud) mirb ber richtig
durchgeführten negetarifchen SebenSmeife in biefer ©im
ficht gropeS Sob gefpenbet. Die 3bnmeifungen sIUüUerS
finb fo fpftematifd) burd)bad)t, baß feine Hebungen
jebem ohne ©erufSftörung möglid) finb. 3d) mürbe
au einem 58erfud)e raten. Die naßenbe märmere
3aßreSaeit mirb halb freunblid) ju ©eoatter flehen.

% %

^ Auftrüge 11117: ©udjen @ie bod) in biefem
galt feine Belehrung aitS Suchern, fonbern laffen ©ie
ben eigenen Serftanb fprechen. ©S ift gerabeju jammer*
ootl, maS man in biefem ©Kirf etma ju fehen bebommt,
menn eine Sraut fid) '§. S- nur nom Serbciufer beraten
läßt. Unächte, fog. gefcßnißte 9Jlöbel, jämmerliche,
auf ben Schein gearbeitete ißolfterfacßen, ein Sertifom
ober ein gräßlid) oerpfufcßter ©piegelfcßrairf — Seftanb-
teile einer auf Slb^aßlung getauften îluSfteuer! Der
3Jtann ift tneheicßt ein fjabrib- ober ein ©traßen-
arbeiter, ber möglichermeife jeden ÎUÎonat bie üBoßnung
roeçhfeln muß. Da märe bod) gemiß bie fo überaus
fotibe unb gebiegene @inrid)tung eiueS alten Sauern-
haufeS rceitauS am 3merfmäßigften. 3d) la§ einmal

j ein bleineS Söerblein „DaS §au§ge|tüßl." — îlutor
J unb Serleger ift mir nicht mehr gegenwärtig — baS
; bürfte baS Nichtige für ©ie fein. 35.

| Auf :?irage 11118: Die letjten 9'hunmern ber
fyrauenjeitung haben auf eine ähnliche Anfrage îluS-
fünft gegeben. Sßenn @ie nacßfeßeit, fönneu ©ie fid)
informieren. ® *

Berner Haiblein. Baste Adresse : Waiter Gygax, Sleienbach

Ifür eine junge Tochter aus gutem
* Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen
Tochter, als pflegende u. unterhaltende
Gesellschafterin zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Familienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache
näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Höhenort.

Gefl. Offerten unter Chiffre J H 2158
befördert die Expedition.

x?om

(Sin neues frûitfoficij-beuffcljes 33örtetGnd) non
ißrofeffor Jlfoßl erfd)eint foebeu bei 3. 3t. SroctßauS,
baS oon einem praltifcßen Schulmann nad) ben moöern-
ften @efid)tSpunbteu ausgearbeitet ift unb fiel) bitrd)
Otenaufnaßme beS heutigen ©pracßfdjaßeS, aeiterfparenbe
Snorbnung, Serücffid)tignng guter Serbeutfd)uugeu unb
biateftifd)er ©igentümlidjbeiten, neuefte 3ied)tfd)reibung
unb babei bod) fo billigen ißreiS (7 9Jib.) auSaeichuet,
baß eS jebem ©ebilbeten unb jebem Sernenben hod)-
roitlbommen fein bürfte.

** *
33cc ucnlj ber 3îcitnr jeidinen ober »taten u>ilï,

muß fichere Kenntniffe ber ißerfoebtioe befi^en, foferu
er ben Silbern ben 9luSörucb oon SBahrßeit unb
Sebenbigbeit oerleihen mill. Sielfach befiehl bie 2h;ficht,

FürBrauereien,
2259] Deutscher Brauer, anfangs der
Wer Jahre, mit langjähriger Praxis
und guter theoretischer Ausbildung,
seit 15 Jahren als Brauereileiter tätig,
davon viele Jahre in der Schweiz,
in den letzten 3 Jahren technischer
Leiter und Braumeister einer
überseeischen Brauerei v. 50,000 hl Jahres-
ausstoss, wünscht Familienverhältnisse

halber aufEnde 1911 ein anderes
Engagement u. zwar am liebsten in der
Schweiz. Würde sich eventuell auch an
einer guten Brauerei mit 50—60,000
Franken beteiligen.

Offerten gefl. an Herrn
Notar Hochuli in Lyss.

Pension 1

Validier, Lehrer, Verrières.
Französ. Sprache für Jünglinge.

Töchterpeiisionat
von Madame Rutter-Bardet

in Auvernier bei Neuchâtel.
2262] Gründl. Erlernung der französ.
Sprache. Auf Wunsch Englisch, Italienisch,

Musik n. Malen etc. Angenehmes
Familienleben. Prospektus und
Referenzen stehen zur Verfügung.

Adler-Nähmaschinen.
Generalvertretung :

Güttinger & Cie.
Speisertor 2249 St. Gallen.

Mellin's Nahrung.
Trockenes, haltbares Malzextrakt,

leicht löslich. Für Kinder bestes
Nährpräparat ; für Erwachsene und
Rekonvaleszenten bei Verdauungsstörungen
wie Dispepsie, Magen- und Darm-
Katarrh vorzüglich bewährt. [1871
In allen Apotheken und Droguerien.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der ^monatlichen Vorgänge nur noch
„Förderin" (wirkt sicher).

Die Dose Fr. 3.—.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

So wie die Palme
das auf der Erde wandelnde Tierreich überragt,,

fo überragt das aus ihrer Frucht gewonnene
Pflanzenfett Palmin alle tierifchen Fette durch

feine Reinheit und Güte.
Palmin eignet (ich

gleidi vorzüglich zum kochen, braten und backêït

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffefinden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter als im
2188] ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., Bahnhofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in Kttnstlergardinen
.ItiisteiH ersanrt nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht-

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1790. [2001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr
ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

V ertreter : Paul Widemann, Zürich II.

Cin junges Lehrmädchen gesucht in
& kleine Familie zu allen häuslichen
Arbeilen. Offerlen sub Chiffre P 2253
befördert die Expedition des Blattes.

5eriöse, setbsländ. Tochter (kinder¬
liebend) aas guter Famile wünscht

auf 1. Mai irgendwelche Vertrauensslelle
in besserni Hause, event, ins

Ausland. Gefl. Offerten unter Chiffre
F S^2255 an die Expedition d. Bl.

Xfür ein junges Mädchen mit ver-* minder tem Sehvermögen, das aber
jede Hausarbeit gut zu verrichten
weiss, wird passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Gefl. Offerten unter Chiffre à B 2163
befördert die Expedition.

£*iner jungen oder älteren
G Person, die für kürzere
oder längere Zeit eine Tälig-
keil sucht, die ihr viel
Bewegung im Freien gestattet,
kann eine nette Beschäftigung
mit schönem Verdienst an die
Hand gegeben werden. Nur
gewissenhafte Leide wollen
sich melden uni. Ch. Z 2220.

n Mi
(.1300 m ii. M.) ob Brunnen

liQchalpiner Luftkurort allerersten Ranges

sucht für kommende Saison noch:
1 Lingère, 1 Coiffeuse, 1 Masseuse,
1 Sekretärin, 2 Küchenmädelien,
1 Gärtner, 1 Casserolier, [2265

Offerten" mit Zeugnisabschriften.
Retourmarke an Direktor Fabrni
z. Z. in Thun.

Pensionat de jeunes filles
„Les Rochettes". H 6207 N

2082] Madame B. ASthaus et Mlle.
A. Germiquetj tilles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville près Neuchâtel.

?fir 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2183

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Jede Dame
2244] erhält von mir dauernden, gutlohnenden Nebenverdienst durch
leichte Handarbeit. Die Arbeit wird
nach jedem Ort vergeben. Prospektmit fertigem Muster gegen 50 Rp. in
Marken bei ßosa &cl» h ar d t,obere Felsenstrasse 6, St.öallen.

Kopfläuse:
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau. ^

Lcbwewer Brauen-Zeitung — Vlâiter tür âen bâusìicben î^reis

Fortsetzung öes Sprechsaats.
Auf Krage 11113: Als ich noch in Oberurnen

war, habe ich bei meinem Töchterchen, welches Kröpfe
anlage hatte, mit ausgezeichnetem Erfolge Kropfpulver
und Kropfspiritns aus der St. Fridolin - Apotheke in
Näfels angewendet. Ob das Mtttel dort noch
hergestellt wird, weiß ich nicht, da es bereits einige Jahre
her ist. -«r. F-N.

Auf Krage 11113: Nächtliches Ueberwärmen
mit erhitztem Griisch und beigefügter Behandlung mit
kalter Abwaschung bei Wegnahme des Wärmebeutels,
Uebergießen der Arme mit abwechselnden Beingüffen
zur Anregung gefunder Durchblutung der anormal
arbeitenden Drüsen, bringt, ausdauernd angewendet,
erfreulichen Erfolg. G

Auf Krage 11116: Es kann die, Sie nicht
befriedigende Figur der Tochter, ererbte Anlage sein,
was sich eben nicht ganz ummodeln läßt, oder es wurde
in der Zeit der Entwicklung nicht darauf geachtet, daß
die Haltung eine gute sei und körperliche Bewegung
mit geistiger Inanspruchnahme in gesundem Einklang
stehen müssen. Es ist zu hoffen, daß unschöner Leibeswuchs

nicht eine Folge vom Tragen eines
unzweckmäßigen Corsets ist. Bewußt ausgeübte, geeignete
Turnerei (ich empfehle das Buch und Uebungstabelle

von „I. P. Müller Mein System", in jeder bessern
Buchhandlung erhältlich), kann Haltung und Elastizität
des Körpers ungemein fördern, auch wird der richtig
durchgeführten vegetarischen Lebensweise in dieser Hinsicht

großes Lob gespendet. Die Anweisungen Müllers
sind so systematisch durchdacht, daß seine Uebungen
jedem ohne Berufsstörung möglich find. Ich würde
zu einem Versuche raten. Die nahende wärmere
Jahreszeit wird bald freundlich zu Gevatter stehen.

P. P-

^ Auf Krage 11117: Suchen Sie doch in diesem
Fall keine Belehrung aus Büchern, sondern lassen Sie
den eigeneip Verstand sprechen. Es ist geradezu jammervoll,

was man in diesem Stück etwa zu sehen bekommt,
wenn eine Braut sich z. B. nur vom Verkäufer beraten
läßt. Unächte, sog. geschnitzte Möbel, jämmerliche,
auf den Schein gearbeitete Polstersachen, ein Vertikow
oder ein gräßlich verpfuschter Spiegelschrank — Bestandteile

einer auf Abzahlung gekauften Aussteuer! Der
Mann ist vielleicht ein Fabrik- oder ein Straßenarbeiter,

der möglicherweise jeden Monat die Wohnung
wechseln muß. Da wäre doch gewiß die so überaus
solide und gediegene Einrichtung eines alten Bauernhauses

weitaus am Zweckmäßigsten. Ich las einmal

> ein kleines Werklsin „Das Hausgestühl." — Autor
und Verleger ist mir nicht mehr gegenwärtig — das
dürfte das Richtige für Sie sein. D. H.

^ Aut Krage 11118: Die letzten Nummern der
Fraueuzeitung haben auf eine ähnliche Anfrage
Auskunft gegeben. Wenn Sie nachsehen, können Sie sich
informieren. D e,

Rsnneiv tîsidleìn. kecks Kà88k: Waiter L>gax, kleieàà

Iff'//- elae /aaAe aas pu/lea/^ Haase, /all ///'/'///cll/ff/m/- Fcl/alla'l-
cluz/A. tu d/asl/c, Dprac/zea, //aacl-
a/'l>ellea uacl //aasa/lzell lacl/llp, lest-
l/a/lea, Dlacle/l/ffl/eaclea Ilffseas, /a/ffcl
el// passeacle/- l^/>//a/7AS^/'sls ASLlzc/ck
als Dlälve ocle/- Dffsalv cler el.yeaea
loelrle/y alsp/lepeacle a. aale/ff/alleacle
6esellsc1/n/le/'la va e/'ae/a scl/oauaps-
l/eclar/llc/ea /uagea Ilffsea ocler va?-
Debe/a/acl/az/A voa pesaaclen Al//cle/a
bel.dch/el aacl ffpo/'l. 1ff//allleaa//se/////ss
lsl decklagl, à aac/ere lsl Aacff/e
aä/zeae/- Iffaelal/a/'//aA. Desoacle/s l?e-

/'l/à/ff//llp-l /aarcle ela l/ol/eao/'l.
De/l. v//e/ffea aale/- ffl/l///-e 9

l/e/arcle/ff alle Dw/zecl/l/ff//.

Neues vom Büchermarkt.
Gin neues französich-deutsches Wörterbuch von

Professor Pfohl erscheint soeben bei F. A. Brockhaus,
das von einem praktischen Schulmann nach den modernsten

Gesichtspunkten ausgearbeitet ist und sich durch
Neuausnahme des heutigen Sprachschatzes, zeitersparende
Anordnung, Berücksichtigung guter Verdeutschungen und
dialektischer Eigentümlichkeiten, neueste Rechtschreibung
und dabei doch so billigen Preis (7 Mk.) auszeichnet,
daß es jedem Gebildeten und jedem Lernenden
hochwillkommen sein dürfte.

Wer «ach der Watur zeichnen oder malen will,
muß sichere Kenntnisse der Persvektive besitzen, sofern
er den Bildern den Ausdruck von Wahrheit und
Lebendigkeit verleihen will. Vielfach besteht die An ff -,

Z259j veulscl/e/- aa/aaAs cle/-
à?- Dal/re, aal la/zA/äl/r/Ae/- Drawls
aacl Azzler l/zeozellselzer Auslalclazzp,
sell 75 /alzrea als Draaerelleller lallp.
claaoa vlele ffa/zz-e l/r cler M'/aaezff.
la clea lelvlea ffalzrea lec/ralscbe/'
Dellen aacl Drazzazelsler elaen äben-
seelse/re/r Drazzerel v. 69,999 lzl /a/zres-
aassloss, a/lzaselzl Da/nllleaverlzäll-
rrlsse lzalber au/l?acle 1911 ela aacle/es
Dapapezaeal a. vzaar aar llebslea la cler
.^elz/aelv. Ifflzrcle slc/z eaer/laell azzc-/z czzz

elaen Azzlea Dnaae/'el arll 69—69.999
Draa/cea belelllc/ea.

v/fe/ lea Ae/l. aa Dlerra
/Volsr //ocbn/l l/r 1/ss.

â Pension «

V auàev, I.6I1161,

Spraeffe kür .lünAliiiAe.

von Zl»«I»inv Zt»i «Ivt
in lluvernier bei ^leuehâìkl.

2262j Oründl. vrlernnnZ- cker francos.
Zpraobs. Ant'Wunseb vnZ-liseb, Italie-
niseb, Musik rr. Malen ste. An^snelrmes
vamilisnlsben. vrospektus und
Referenden stsbeir dur Verfütz-nnS.

/ìlllen-hlâkmssekînen.
vsneralvsrtretrrnK:
Küttingen â viîe.

8peisertor 8t. Kaiion.

àllm'8 Nalimng.
Droekenes, baltbarss Nàsxtrakt,

Isielrt lösliolr. ?ür Xiucksr bestes lXälrr-
xräxarat; tur Lr-rvaelrssns rrnä Releon-
vales^enteir bei VerckaurruMstörunKen
rvis vispspsie, Na^err- und Oarra-
Xatarrlr vorxüß-Iieb be^välrrt. H1871
In allen Dpotlrslesn und IllroZ-nerisn.

lilriAv Osirrer»
2129j Asbrauebsn bsirn Ausbleiben
der

^
rnonatliebsn Vor^änK-s nur noob

,,R^Lr«llvrIn" (v^irlrt siebsr).
vis Ooss vr. 3.—.

»s. Alolìi, Ar^t
l.ut?enberg (Appen^ell A.-Rb).

âor,,8olrvei^. 1'i-susii-?IsirnQK^ v?oi-(teii suk
VsrtaQssll xerus xratig krai^o 2usossv<1t.

Lo wie âie veàe
clas auk cier Lrâe wanâàâe I'lLrreicv überrsgtv

lo überragt âas aus ibrer k'rucbt gewonnene
^àn^entett ?alrnzn alle tieritcben b'ette âurcd

leine I^einbeit nnâ 6üte.
Palmin eignet ücb

gleick VOrÄigUcb ^uin kocben. braten unâ baàêN.

/Vwàne VMänge
uuâ lütsiiidllstoSs aller àt, sov?is Spaodtol-ltouleaux uuâ Xövv'-rstollc-
tluclkZll 8W volrl uirK?euäs w roivlwrsr Lusvadl uucl vortoilKaNsi- ffl« in,
2l88, erstell ^lirc-dsr VorkauS'VoroanN-Lösodäkt vor.

lVioser 6. Lie., kzMà Ä, lüricli I

reî/knUk ttoudkilkn in IlltiiiHlIet'zxnr'NliteiiIIv naoli auswärts. Lei dor lckar.r.i^kaItÌNìriZÎr ui.seror
sind otvolodg sot.r orv^Unockt

Lseso Ve Zong.
8eit über lüg Zabren anerkannt

erste koIMnMselie àrke.
«vKrlliKlet Mvl

varantiert rein, leiebt löslielr, uabrlrat't, billig, da selrr
srKisbiA, feinstes Aroina. — kjjzczhste ^us^eiobnungen.

V ei'ti'etsi' ' varil ^Viclsrnann, 2üriek II.

^l/r /////Aus Is/r/'mselo^sa yesao/il laî l^lel/rv 19/a/llle va alle/r l/a//sl/vlrea
A/ l/elle/i. t)//e/1ea sr/l? 9/a/// e l' 22S9
9e/ö/rle/ l ck/e Dw/rerl/llo/r des D/al/es.

^e/lase, svl6sl«rirl. TooAls/' slrl/ale/ -^ llel/e/rcl) aas pa/vr lur/r/lle /aä,/sc1/l
aa/ 1. dial l/'peackawlelw Iff///aae/rs-
slelle la liesse//// Haase, eae//l^ l//s
A//sla/rrl. De/l 0//e/'le// ////le/- ff'l////)e
D aa clle àpeck/l/ff// cl. 111.

Iff//- ela /aages d/âà'ren a/ll ae/--^ az/arle/'le/a 6ff/rae/ /ao//e/r, à al>e/-
/ecke //aasar6el/ A//l va aer/le/r/ea
a/elss, a/l/rl passez/cke 51s//s ASLvcl>1.
d1//lle/-l/ff1?e Vl?.8o/-//e lsl àcklapaay.
ffe/l. v//erle?r //aler ffff/////'e d n 2/99
àe/b/ cle/ l â à//ecklllo//.

r^laen /aapea ocle/' alle/e/r
v />e/'soa, à /ür lrl//ve/e
ocler läaye/e ^e/l e/'/re lA/ly-
/cell sael/l, clle llr/- vlel Ile-
/aec/tt//A lar D/ elea peslallel,
9a//a el/re ael/e 11ese1/ä/llc/a//A
/all se/ro//e/a Iff/ cl/easl aa clle
//az/cl ALAebe// we/'clea. /V///-
c/e/alssea/ra/le Dea/e /aollea
s/e/? a/e/.ch"--. aal.

S^iiâ
l13v() nr ü. N.) ok Snunnen

IinelilìlplNki' tMiliiirt sllktk^len ksiMs
srrebt krrr lroirrrusnde Larson noelr:

1 bingèls, 1 lZoifieli86, 1 IVIa88eu86,
1 8el«6tât'in, 2 Kûànmàlien,
1 lZâk-tnel-, 1 La88e>'vllöp. !2265

vttsrtsn" mit ^euZ-nisabsebrikten.
ketourn.arks an Direktor ^«.llir,»,

in lìi».
Pensionat de jeunes killes

2032j Madame L. Altksus et Mlle.
A. Ker'miquet, tilles de M. le prokess.
Vermicznet, ^euvevillv près ^leuehätel.

Für S.so Tranken
versenden franko KSASN Maelrnabme

Mo. â Xo. si. Iol!àWslI-8àn
(oa. 69—70 lsiobtbesolrädiAte Ltiioke
der fernsten Doilette-Leit'en). s2133

kei Amann à Oo dVieckrkon-Zîni leb.

»ssäs DsiNS
2244j erbält von mir dauernden, L'ut
lobnenden d'urelr
lsielrte Handarbeit. Die Arbeit wird
naeb jedem L>rt vergeben, vrospektmrt fertigem Mustsr ^e^-en 50 Itp. in
Marken bei lî v ll» I» n. i' t,obere bfflssnstrasse 6, î^t. <M»lIvi».

Uopstäuse-
samt Lrrrt. Lokorti^e IIsssitiZ-unx.

Vkk8àilààii8 8W 33l, à, llkkisau. ^
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SjXV von rf/Ä

ZURICH to

erzeug t-rosict es jugendfrisches /lusseheg,
77reine weisseTsamme/wetche Maut-^=
7—und zarten blendend schönen Teint.-^=~-

Set ©egimt î»et* $ätfc ift ein gehaltreiches
îraftfpenbenbeS ghuljfiücf eineê ber heften ©orbeugungs*
mittel, um fid) gegen bie Unbilben be§ SöinterS -pi

fdjüfcen. [2177
©er ©aeao ©tanlet) ©iQar§, eine ©erbinbmtg non

©acno unb SBananen, ift eine ibeale, är^ttid) empfolp
tene Sîraftnabrung ©er beutfdje ©eleljrte ißetermann
ft eilte feft, bafj ©anar.entnefjl ben pdfften M^rrcert
liefert bei fteinfter plpjfiologifdjer SIrbeit.

©ie SB e ft m i n ft e r ©alette, Son bo n, fdjreibt :

,,©a ©ananennteljl 95 ißrojent 2täf)rwert ergibt,
„fo ift ber ©efjalt an anbern ©eftanbteilen ju gering,
„um felbft ben 9Jîagen eineS ©pptiuS^hmuale^enten
ju erregen."

©r. 21. Sergé an ber Unioerfität Srüffel
fdjreibt:

„©er ©faulet) ©acao SiüarS, eine Serbinbung
„don ©acao unb Sananen, ift eine ibeale Grafts
„na h rung, fehr leid)t nerbaulid) unb non
„fefyr angenehmem ©efdjmad 2IHe Seftanb=
„teile be§ menfd)lid)en tbrperS finben fid) in bemfelben

„nor, baju in einer fehr Icidjt affimitierbaren $orm,
„fo bah fie fojufagen ohne 2Irbeit con unferem Dr=
„ganiSmuS auSgenü^t werben tonnen."

©er ©acao ©faulet) ©illar§ ift ber einzige ©acao

ohne ftopfenbe SBirtung, unb bilbet ein unerreichtes,
fraftfpenbenbeS f^rühftüct. (SrtCtto Stattlet) ©ihaté
bie ©d)ad)tel non 27 Portionen gar. 1. 50. 2öo nidjt
erhältlich, mcube man fid) birett au ben alleinigen @r=

finber ©f)ofo[abe=gabrif be SillarS, greiburg (SdjweiQ.

alS märe bie ©rlangttng perfpeftioifdjen 2®iffenS eine
t)öd)ft fd)toierige, inS ©ebiet ber SEftatbematif tief ein-
briugenbe ©a'dje. SIKerbingS muh ber tonftruireube
2lrci)iteft feine ©Utwarfe mehr auf mathematifdjen
©runblageti aufbauen, ©er Staturmaler aber erlernt
bie perfpeftioi[d)eu Segeln auS ber Statur felbft, inS=

befonbere bann, wenn ihn ein SJtentor unterftü^t, |

ber ihm bie nötigen ©rfläumgen unb miffeufd)aftlicheu :
föilfen gibt, ©iefe £>ilfen werben in ausgezeichneter ;

Uöeife su teil in beut ©d)riftd)en „®ie ©erfpeftioe, |

letdjtoerftönbliche Anleitung sunt perfpettioifd)en $eidp 1

nen nad) ber Satur oon 21. ©ruber." (©erlag oon
Otto SJtater in SaoenSburg. ©rei§ brofd). 3NÎ. 1.50
geb. Tit. 2. —) £>ier wirb burd) oiele bitblid)e ©ei-
fpiele unb ertlärenbe EKerffctlje aüeS roünfd)enSwerte
in einfadjer, gemeinoerftänblicher Söeife bargelegt, ©er
©erfajfer hot eS oerftanben, bie perfpeEtioifdjen Segeln
in fo flarer, leid)toerftanblid)er 2öeife in ber 2lnleitung
barjulegen unb oerbinbet fie in fo gefchid'ter Söeife
mit sahlreid)en bilblid)en ©eifpieten, bah feber Sefer
fdjneÖ unb ficher in bie Éenntniffe ber ©erfpeftiue
eingeführt wirb.

Sports d'HfverWinter Sports
^^ — fo i-imi w,

Le froid et lej Cold, and sharp j Frost und Wetter jg
grand air vif abî-ï strong air injure f greifen die Haut ^
ment la peau.Pour î the skin : in order an;umübieFolgen
prévenir ces acci- to avoid this, usefzu vermeiden,
dents, employezjevei y day the j gebrauche man IS
chaque jour lavrate]genuine s täglich den echten ^

CREME SIMON PAKI.S
f.MNOI

sind in den Nr. t/2, 7 2, 7 3, HO. 4 (Schulgarn)

30/g und 30/,'0 (Doppelgarne) in
allen Farben und für Hand- und
Maschinenstrickerei passend, heute
überall erhältlich. Garantiert ochtc
und deshalb im Gebrauch billigste
32421 Makogarne. g"8a;l

Mod. Frauenschutz
:: Hygien. Bedarf ::

2237} Katalog gegen 10 Cts.-Marke.
Schweiz. Spezial-Versandgeschäft ,.HYG",
Hauptpostfach Bern. (Eingetr. Firma.)

Die schönste Iran-
j enzierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

fariser Biisfencrême.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

¥ersandhaus „Cosmos", Postfach.

13,766, Rorschach A (St. Gallen).

Starkes Blut
bekommt joder Schwache,
Blutarme, Magenkranke durch eine
Kur des seit 37 Jahren bewährten

Eisencognac 2209

WGOLUEZ
(Marke : ,,L2 Palmen'

Zu haben in allen Apotheken in
Flacons à 2.50 u. 5 Fr. u. in der

Apotheke Golliez, Murten.

gerechnet, wird die findige Hausfrau

bald herausbekommen, dass
die Selbstfabrikation von Haus-
konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begriissen,
dieselben in ebenbürtiger Qualität
und reicher Auswahl beziehen
zu können und bietet ihr hiezu
die Firma Ch. Singer, Basel,
die beste Garantie für tadellose,
stets frische und schmackhafte
Ware. Versand in Postkolli von
4 Pfund netto in 8 Sorten
gemischt à Fr. 6.— franko durch
die ganze Schweiz. [1685

Zahlreiche Anerkennungen.

sind ein sicher und dabei angenehm wirkendes

Mittel bei [2107

Stuhl—
Verstopfung

Hartleibigkeit und deren Folgen, wie
Appetitlosigkeit, Aufstossen, Unbehagen,
Hämorrhoidalleiden usw. Die Schachtel mit „Weis-
QPm Kreuz im roten Feld" und Namenszug
Richard Brandt" erhältlich zu Fr. 1.25 in

acLni A. G. vorm. Apoth. Rieh.
Wo nicht vorrätig, wende ma

^tndt, Schaffhausen, die

A es is Aliens
: prachtvolle Wiesenblumen :
ohne Unterbrechung bis zu den Herbstfrösten im Topf und Garten
bringen die Begonien. Wir versenden von jetzt an starke Knollen,
einfache und gefüllte, Stück 14 Rp.; Neuheiten Begonia: gefranste,
getigerte und bärtige, Stück 30 Rp. Montpretia-Knollen für
Blumenbeete, 20 Stück 1 Fr. MCaktns-Dahlien, gefüllte, für
Garten, per Stück 80 Rp. Valilien, Zwergsorten, einfache für
Töpfe und Garten, Stück 20 Rp. Stangenbohnen,, Non plus ultra",
Neuheit, beste und reichtragendste aller Stangenbohnen im Vergleich
zu andern Sorten, Ertrag wohl der Doppelte, per l/z Pfund Fr. 1. —.
Stangenbohnen andere sehr gute Sorten 72 Pfund 60 Rp.

Vom März an werden versandt : Schlingrosen in feuerrot,
rosa, gelb und weiss, zum Beranken von Häusern und Wänden,
Stück 90 Rp. Niedere Bosen für Töpfe und Garten, rot, rosa
und gelb, 35 bis 40 Rp. Niedere Rose „Zwerg-Rambler'S reichblüh,

schönste Neuheit, Stück 50 Rp., karminrot blühend. Velken
für Garten, 50 St. Fr. 1. 50. Stiefmütterchen, 50 St. Fr. 1. 50.

Stucki-Schneider, Versandgärtnerei, Grafenried bei Fraubrunnen

2203] (Kanton Bern).

2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" bei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Mohr
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

fir Miiu d Frans!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.

St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

UFUVERSAl-illBÖiNDI

MONOPOL
[ n. Dr.Ostsriag, echt aus Trikot gegen Hängeleib a.

I Unterleibsschw'ächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse
:

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mebr.

Ferner halte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hängeleib zu 1t.50 u. 6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wërmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
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x/vn VA
-î

/st/<? ?n?ck/i-/A

^pz-F/T?? tv?/L^e7-5s,'??<77?^e/c/?c'
7—unc/ ^sr7e/? 7e>/>7^.^^

Bei Beginn der Kälte ist ein gehaltreiches
kraftspendeudes Frühstück eines der besten Vorbengungs-
nnttel, um sich gegen die Unbilden des Winters zu
schützen. s21-7

Der Caeao Stanley Villars, eine Verbindung von
Caeao und Bananen, ist eine ideale, ärztlich empfohlene

Krastnahrnng! Der deutsche Gelehrte Petermann
stellte fest, daß Bananenmehl den höchsten Nährwert
liefert bei kleinster physiologischer Arbeit.

Die Westminster Gazette, London, schreibt:
„Da Bananenmehl 95 Prozent Nährwert ergibt,

„so ist der Gehalt an andern Bestandteilen zu gering,
„um selbst den Magen eines Typhus-Konvaleszenten
zu erregen."

Dr. A. Berge an der Universität Brüssel
schreibt:

„Der Stanley Cacao Villars, eine Verbindung
„von Cacao und Bananen, ist eine ideale Kraft-
Nahrung, sehr leicht verdaulich und von
„sehr angenehmem Geschmack. Alle Bestandteile

des menschlichen Körpers finden sich in demselben

„vor, dazu in einer sehr leicht assimilierbaren Form,
„so daß sie sozusagen ohne Arbeit von unserem
Organismus ausgenützt werden können."

Der Caeao Stanley Villars ist der einzige Cacao

ohne stopfende Wirkung, und bildet ein unerreichtes,
krastspendendes Frühstück. Cacao Stanley Villars
die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1. 50. Wo nicht
erhältlich, wende man sich direkt an den alleinigen
Erfinder Chokolade-Fabrik de Villars, Freiburg (Schweiz).

als wäre die Erlangung perspektivischen Wissens eine
höchst schwierige, ins Gebiet der Mathematik tief
eindringende Sache. Allerdings muß der konstruirende
Architekt seine Entwürfe mehr auf mathematischen
Grundlagen aufbauen. Der Naturmaler aber erlernt
die perspektivischen Regeln aus der Natur selbst,
insbesondere dann, wenn ihn ein Mentor unterstützt, i

der ihm die nötigen Erklärungen und wissenschaftlichen ^

Hilfen gibt. Diese Hilfen werden in ausgezeichneter
Weise zu teil in dem Schriftchen „Die Perspektive,
leichtverständliche Anleitung zum perspektivischen Zeich-

>

nen nach der Natur von A. Gruber." (Verlag von
Otto Maier in Ravensburg. Preis drosch. Mk. 1.50
geb. Mk. 2.—) Hier wird durch viele bildliche
Beispiele und erklärende Merksätze alles wünschenswerte
in einfacher, gemeinverständlicher Weise dargelegt. Der
Verfasser hat es verstanden, die perspektivischen Regeln
in so klarer, leichtverständlicher Weise in der Anleitung
darzulegen und verbindet sie in so geschickter Weise
mit zahlreichen bildlichen Beispielen, daß jeder Leser
schnell und sicher in die Kenntnisse der Perspektive
eingeführt wird.

8M 6'HiM-Wtöl' îiM.
s.s froid et iel Gold, and sbsrpd Drost und Wetter à

grand air vif abl-z strong sir injure : greifen die blaut ^
ment ia peau.Dourj tbs skin : in order aipumübieDcdgen ^
prévenir ces acci-jto avoid tkis, use?^u vermeiden,
dents, emplo^exìevei ^ ds^ tbe^gebraucbs rnan 4?
cbaczus jour lav? aze j «enudm ê täglich den ec/?ke» 7^

I»WW»I

sind in den Nr. stch 7 2,
7 z, tsth (Schul-

gärn) R>/s und M/w (Doppelgarne) in
allen Darben und kür bland- und
Naschinenstrickersi passend, beute
überall erhältlieh. (Garantiert
und deshalb im Sebrancb killiz^tze

/Vìàogame.

àâ. frauenzcliut?
:: k1>gien. öerlarf ::

2237j Katalog gegen 10 Cts.-Clarke.
8ck^e>? Spe^ial-Versanägesokäft..l-lVL'si
kauptpostfsck kern. (Dingetr. Dirms.)

Nie 8ckWÄK 7?W-
i <llv ist sine volle, üppige
Küste. Diese erlangt man nur sinxdg
und allein in Kan? burner ^eit bei
Osbraueb von « < nit r s2147

?sri5kr Uzîeneràk.
^u belieben Dose à 4 Dr. durch

^SirssnBksuS „Losmosb'ost-
kack 13,766, kîonsvksok A (8i. ilüleu).

Ztâes ölui
bekommt zoder Sekvvaeke, klut-
arme, Magenkranke durch eins
Nur des seit 37 dabren bewährten

^isencognac 22«

Sîeotuer
(àr/cc : ,,L /'n/nwn'

^u hadsu in allen Apotheken in
Dlacons à 2.50 u. 5 Dr. u. in der

Apotheke (jolliex, /Nurten.

gerechnet, wird die tindigs Laus-
krau bald herausbekommen, dass
die Sslbstbakrikation von Daus-
Konfekten keine rentable ist. Sie
wird es daher begrüssen, die-
seiden in ebenbürtiger (Qualität
und reicher Auswahl beziehen
xu können und bietst ihr biexu
die Dirma OK. Singei', kssel,
die beste (Garantie für tadellose,
stets kriscbe und sebmaokbakte
Ware. Versand in Dostkolli von
4 Dkund netto in 8 Sorten ge-
misebt à Dr. 6.— franko durch
die gäime Scbwem. s1685

Zahlreiche Anerkennungen.

sind ein sicher und dabei angenehm wirkendes

Nittsl bei s2107

vsrstopkung
Kartleihigkeit und deren Dolgen, wie Appetit-
losigkeit, ^ubstossen. Unbehagen, Dämor-
rhoidalleidsn usw. Die Selischtel mit „Weis-

Nreu/ im roten Deld" und Namsnsxug
kiebard Lrandt" erhältlich /u Dr. 1.25 in

»» à. S. -mm. àxotd. kiâ.
niât m-

lndt, Schaikbausen, die

à êS à àllW
: ?rsekwoUe Wiesenblumen:
obne Ihckgr-lmgànng bis xn den Derbstfröstsn im Dopf und (Karten
bringen die Wir versenden von .jet^t an starke Knollen,
einfache und gefüllte, Stück 14 Kp.; Neuheiten Lsgonia: gefranste,
getigerte und bärtige, Stück 30 Kp. Mviltpretisl-ILiioIlSN für
lZlnmendeste, 20 Stück 1 Dr. gefüllte, kür
(larten, per Stück 80 Dp. kiwsrgsorten, einfache für
Vöpke und Oarten, Stück 20 Kp. Kon plus ultra",
Neuheit, beste und reiebtragendsts aller Stangenbohnen im Vergleich
xu andern Sorten, Ertrag vvobl der Hoppelte, per '/» Dtund Dr. 1. —.
Stangenbohnen anders sehr gute Sorten Dtund 60 Rp.

Vom kkärx: an werden versandt: in ksnsrrot,
rosa, gelb und weiss, 2um Keranksn von Däusern und Wänden,
Stück 90 Kp. klîo^vn für Döpks und Dartsn, rot, rosa
und gelb, 35 bis 40 Kp. Niedere Kose reich-
blüh, schönste Neuheit, Stück 50 Kp., karminrot blülisnd. lHvtkvn
für Öarten, S0 St. Dr. 1. 50. îKtieàiitt^rc'IiSir, 50 St. Dr. 1. 50.

8tueki-8el,neià, Vkî-salchâàm, Kl-sfsnk-iecl bei fiaubfunnen

L203j (Käiavwra lZsi-li).

2128s erkalten von mir absolut sicker
wirkendes klittsl „ItvKlii»" bei ^us-
bleiben. Dakst D^ 4.—.

Drauenärxtin MvlTi»
buDenberg (Nppsnxsll ^..-Kb).

ki: Nà ««! lüm!
2186s Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge Drospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sslir erfolgreiches Nittel
à 4 Dr. (Garantiert grösste Diskretion.

8î. I.sdanstvZ'ium, Sünivk,
Neu»?,ünst«»'. Dostk. 13104.

kI»lVWtt!.-î.tIWÌiÌU
IVìOdIOPOII
l n. lls.llzteilzg, sckt SII5 siitit gezgn!jZnge!eib II.
' llà>e!bzzc>i«Zà n. kilâ aï fr. !b5ü in Là
^

?Z-iIZ cm. tür gà üibeaimt àpc. mà.
Iniî kà Zucii znci. !à teiddinàn. Zommsc-

biià gez. Hëngeieid aï 05lî n. S. je nscii ge-

vààt. îvv/.tVsmedinàn aï S.Zöll

Versanciiliaus Steig 331 ^ :-
MMj tterisau. glelpZ)
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Henckell & Roth's

burger

Qonfitiiren
aus besten frischen Früchten hergestellt,
sind die besten, die es gibt.

Lenzburger Confitüren haben den

grössten Absatz in der Schweiz.

Lenzburger Confitüren beweisen da¬

durch am besten ihre Vorzüglichkeit,
denn das Publikum kauft

dauernd nur die Marke, die in
der Tat die beste von allen ist.

Billigste Packung 5-Kilo-Eimer
Zwetschgen-Confitüre Fr. 5. 25
Heidelbeer- „ „5. 25
Trauben- „ 5.25
Aprikosen- „ „ 6.50
Erdbeer- „ „ 7.75
Kirschen „ „ 7. 75

Der 5-Kilo-Eimer ist die billigste Packung.

Beachten Sie folgendes Exempel :

2 Piccolo-Eimer Zwetschgen-Confitüre
4 Kilo kosten Fr. 5. 20

1 Eimer à 5 Kilo kostet aber nur „ 5. 25

Sie erhalten also im 5-Kilo-Eimer für 5 Cts.
1 Kilo Confitiire mehr.

Achten Sie stets darauf, dass Sie nur
die echten Henckell & Roth's Lenzburger
Confitüren erhalten.

Jedem 5-Kilo-Eimer liegt ein
Preisausschreiben bei. [22-

Ck Isckstält d HrMerei
Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
i89o j Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste Ausführung direkter Aufträge
Bescheidene Preise. <£» Gratis-Schachtelpackung.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

vtfoÉrliiiff oftnt

#eft 3 unb 4 Doppelheft (Ieidjt) 3.15*

ißatriotifcbe unb 23otf§Iieber.

Deutfäjlanb, Deutfdjtanb über alte§.
Deutfdje ïïiaiionalijpnuie. „ßeit bir im ©iegerfranp"
fRuffifdje Stationalbpmite.
©pinn, fpinn. „sJHägbtein non früh bi§ fpät."
©anta Sucia.
2td) rote ift'ê möglich bann.

2. föetmattieb, auë „Ueberm großen Deid)."
31. ißbüipp. (I) 1.25

3. Summeüteb. „Summein ju geb'n."@.8inné. (f.) 125
5. iRbeintteb. „©trömt berbei, it)r Sötfer»

fd)aren". ißeterf. (t.)
7. 2öeb', baft roir fcfieiben müffen. „iKitter§

3lbfcf)ieb". 3- Stufet. (I.)
9. Die Sirfcben in 9tad)bar§ ©arten.

S3, föotlaenber. (f.)
10. iRorb=(i);preft. S3, èottaenber. (m.)
11. Die fiimn fleineit ÜDtägbelein. ©otlaenber. (m 1.50
12. Sa S3arcarotte. ÏÏSatjer au§ „§offmann§ @r=

äätjtungen". D. $etrd§. 1.90
13. iJliggergirl. SBatter Sîollo. (m.) 1.90
15. 3§ tnatt aud) ein 33auer, an§ ,,fVibete SBatter".

8. galt, (m.) 1.50
16. £err Staifer, £>err Sîaifer bu liebe üttajeftät,

au§ „^örfter-Sbüftel". ®. Santo. (f.) 1.50

Ich verzichte
auf alte gemahlenen Kaffee-Ersatz- und Zusatzmittel.

die unkontrollierbar sind, und verwende
ausschliesslich Kathreiners Matzkaffee,
der nur in ganzen Körnern in den Handel kommt.
Seit 20 Jahren bewährt und unerreicht in Qualität

und Aroma. [2201

20601 ist ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei Bergtouren,
anstrengendem Sport, iangen Eisenbahn- und Schiffahrten. Mit Wasser vermischt
löscht es verzüglich den Durst. FJ. 2.50. Zu haben. Urania~Apofheke)
Zürich. Hechtapotheke St. Gallen, sowie übrige Apotheken.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Frölich
2226J Wäschegeschäft

Bürglen (Kant. Thurgau).

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. Bl.

+ St. Jakobs-Salsatn
von Apotheker C. Trantmann, Basel.
Hausmittel l. Ranges als Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Stellen, Flechten. ißllO S) 12167

In allen -^potboken k Et. 1 25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel

iiiü
echte Balsamtropfen

nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250

St, Fridolin-Apotheke Näfels.
Wiederverkäufer Vorzugspreise.

VA:
f&c

—. I o

— .75

1.50
1.90

39.

[Hingetreib'n. Sieb au§ „Dottarprinjegin"
Seo Aaü- (nt.)

Da§ ift ber Dag be§ fperrn. ©d)äfer§ ©ottn»
tagêtieb. S. Streiter. (DfO 1-25

3ttonbnad)t auf b. Stifter. SBal^er. O. getrâê (m.) 1.90
2lm itJleer unb ©tänbdjen. grg. @d)ubert. (f.) 1.50
©d)orfd)t, ad) fauf mir Dodj ein Slutomobtl.

3- 2B. Dburbatt. (ni.)
3d) roeift ein §er^ für ba§ id) bete.

©ug. fHobominsft). (t.)
Unfere ©arbe. „Da§ ift tie ©arbe".

9t. Aörfter. (m.)
©igertfönigin. iß. Sincfe. (m.)
Seim ©ouper. iß. Sincfe. (m.)
ütd) lieber ©djaffner. iß. Sincfe. (m.)
©et gegrüßt bit mein fd)öne§ ©orrent.

ÜBatbmaun. (t.)
£ieibenrö§tein. „©ab etn Sïttab' ein 9toMetn
~

ftef)V'. 93olf§tieb. (f.) _ r
@rneftine=ilöegiier, ÜSaljer. „3°' fD emSBalger'.

S. Sßatbmann. (m.)
Die ißoft im 2Salbe. £> Schärfet. (f.)
üßer nidjt tiebt 2ßein, sJS"b unb ©efang

2ßatbmann. (m.)
2Seibert, mein bergige? Söeibert. ©. Dtecf. (m.)

£od) fotl'n fie leben. „SBefannter Doait."
©. »eefer. (I.)

@d)enf mir bod) ein fteine§ btâd)en uebe.

iß. Sincfe. (m.)

3n biefem ©tjftem, bei roetcbeni man oime 9totenfenntm§ bie nettefle
ôauêmufif fofort Pom Statt fpieten fann, (inbem bie 3U brüefenbett Daften
in itjrer ^Reihenfolge gletd) ob benfelben einfad) bilbtid) bezeichnet finb) unb

ftatt einer Senntni§ ber flöten nur mehr ein 21 ögitcfctt notroenbig ift,
finb fotgenbe 3Rufifftücfe neu erfdjienen. roetdje bie ©ppebttion biefeê SBIatteâ

311m beigefe^teu ißreife ju^ügtid) sj3orto unter 9fad)nai)tne uerfeubet. 23ei

SSeftettung roirb gebeten, eoeut. ©rfa^ftücfe 31t nennen für ben ^att, ba6
ba§ geroünfdjte SDRuftfftücf fdjon oergriffen fein fottte. [2228

1.50

1.50

1.25

1.50

1.90
1.50
1.50
1.50

1.50

-.75

1.90
1.25

1.50
1.50

—.75

1.50

1.25
1.50
1.50

42. ©djlöffer, bie im SOtonbe liegen, iß. Sincfe. (m.)
44. Sb»1 M ein gotö'ner ©tern geftrabtt.

Üt. ©onrabi. (f.)
45 Sofe muntre Sieber. iß. Stncfe. (m.)
47. ^turner an ber iföanb lang. 2t. 23öbmc. (111)

48. b atte 93urfd)enbetrlid)feit. ^ommerêtieb. (t.) —.75
49. SRattenfängertieb. „ÜBaitbern, ad) roanbern".

2t. itteuenborff. (f.)
51. 2tm SSrunnen oor bem Dore. ^3. @d)ubert. (tu.)
53. @§ roar einmal. „©§ gibt im 23otfëmunbe."

iß. Sincfe. (f.)
54. 3d) roottt' meine Sieb'. 3- ®7enbet§fof)n=

Sartbotbp (f.)
55. Unterm Sinbenbaum. „@iu 23ögtein fanq."

3. ©berle. (f.)
57. ôeintlid) ftitl unb teife. iß. Sincfe. (nt.)
58. ©aubeamuê igitur. ^ommerêlieb. (t.)
59. 9lod) finb bie Dage ber [Hofen. SB. Saum»

gartner. (f.)
60. 3Benn ber ©parget road)fen tut. 2t. Söbntc. (m.)
62. ©tübroürmd)en»3bpa. iß. Sincfe. (m.)
64. Daifp^üBatjer. Dacre. (m.)

1.25
1—

1.50

1.25

1.50
1.90

—.75

1.90
1.50
1.50

— v. 1.25
65. Dratala. „3m Stebeêfafle." SB. öottaeuber. (m.) 1.50
66. ©cbaufetlieb. S. fpoüaettber. (nt.) 1.50
67. Sorfdptfi auf bie ©eligfeit. 93. §otIaenber. (nt.) 1.50
68. D tatt3' bu fletne ©eifba. ©. 30,u^' (ni) 1^0
69. ^5Cif)reè^eiteit ber Siebe. 23. £)ottaenber. (nt.) 1-90
70. 3»terme33o a. „©aoatteria rufticana".

iß. 9Jia«scagttt. (nt.) Li

Lcüv/ei^er präuen-^Litung — Blätter für àn Dâusìicûen Xreis

//SKL^S// L /?0t/»'5

buê
nus kesten fiffsckeii pi'ückten koiAcstellt,
sind äio kosten, die es Zibt.

Z^eiìsiìZìirsSi? Loniitüpen kuken den

Zrössten F.ksà in 6er LckweD.

I^SH^îliLZ'NSr' Lenfifüt-gzi keweisen (In-
dunck uni besten ikre Voi'^üKlick-
keit, denn (Ins Publikum kuntt
dauernd nur die Clarke, die in
der 'Int ciie beste von alten ist.

DilliAsto pucknnA 5-Kito-bbmer

^wetsekgen-Eonktüie Pr. 5. 25
Ifeidelbeer- „5. 25
Trauben- 5. 25

Aprikosen- ^ „ 6.50
prdbeer- ^ ^ 7. 75
Iviiscken „ „ 7. 75

Der 5-XÜ0-pimer ist die killiZste Packung.

Deacbten Lie tblgendes pxemi>el!
2 piccà-pimer /wetsckgen-0ouktüre

— 4 Kilo kosten Dr. 5. 20
1 pimor à 5 Ivilo kostet aber nur „ 5. 25

Lie erkalten also im 5-pilo-pimer für 5 l?ts.
1 Kile Lontitüre mebr.

àktsn Lie stets darauf, dass Lie nur
die kokten »enekell ck llotk's peniburger
Loniitüren erkalten.

dedem 5-XiIo-pimer liegt ein preis-
aussckreiben bei. (22-

ûà NàM M UMerêi
letlinrien L Lo. vorm. ». »intefmeisier
80 Xllsnsvki-^lli'îîek.

weitestes, best eingerioktstes Kssobàtt dieser Vranobs.

p'r-czrrrr^îs «Qi-^lâlrlAsrs ^XviisfQbrr-rarrA âii'Sl<îSi'^mLrr'âAS
Sesckeiclerre preise. -SK Qr-sbis^SokscDbelpsOkturrg.

piiinlen -Depots in allen grösseren Ltädten und 0rten der Lekwà

Moitchits Hit
Heft 3 und 4 Doppelheft (leicht) Fr. 3.15.

Patriotische und Volkslieder.

Deutschland, Deutschland über alles.
Deutsche Nationalhymne. „Heil dir im Siegerkranz."
Russische Nationalhymne.
Spinn, spinn. „Mägdlein von früh bis spät."
Santa Lucia.
Ach wie ist's möglich dann.

2. Heimatlied, aus „Ueberm großen Teich."
A. Philipp. (I) 1.25

3. Bummellied. „Vummeln zu geh'n."S.Linné, (f.) 123
5. Rheinlied. „Strömt herbei, ihr Völker¬

scharen". Peters, (l.)
7. Weh', daß wir scheiden müssen. „Ritters

Abschied". I. Kinkel, (l.)
9. Die Kirschen in Nachbars Garten.

V. Hollaender. (f.)
10. Nord-Expreß. V. Hollaender. (m.)
11. Die süßru kleinen Mägdelein. Hollaender. (m 1.50
12. La Barcarolle. Walzer aus „Hoffmanns Er¬

zählungen". O. Feträs. 1.90
13. Niggergirl. Walter Kollo, (m.) 1.90
15. Is man auch ein Bauer, aus „Fidele Bauer".

L. Fall, (m.) 1.50
16. Herr Kaiser. Herr Kaiser du liebe Majestät,

aus „Förster-Christel". G. Jarno, (f.) 1.50

vsrxwkte
aul ak>? ^emablev.au Kaàs-Krsià- null ^usut^-
rnittel. die uvkorttrvUisrbur sind, und verwende
ausscddiessliok îàUtllii
der nur in Farmen Xürnern in den Handel kommt.
Seit 20 .lakren bewükrt und unsrrsielrt in Hua-
lität und ^.romu. (2201

2060! ist ein :ìî»5j»e5eîoi,netv5 ^tüi'!i.unzxsn»ittel bei Bergtouren, an-

strengenllem Sport, langen Eisenbahn- und 8ohiffabrten. Nit Nasser vsrmisokt
lesolrr es vsr^ü^liek den Durst, pl. 2. 50. ^-u haben. ìI^Anis»/ìpoi»?eiîe,
Zküniek. Deobtapotkeks Lt. (Lallen, sowie übriKS ^.potkeken.

Darnendinâen
(Nonatsbinden)

wasebbar, aus weieksna prottierstotf,
das einkaebste, solideste und ange-
nekm.ste im Nragun. — per Ltüek
80 Dts. ; uaxu passende Dürtsl per
Ltüek Dr. 1.30. — Der Artikel wird

auk tVunseb ^ur ^.nsiekt gesandt.
Diskreter Versand von

Vìîv Sìâkelîn ^nölivk
2226s V7à.s<zlasASseìiàkr

Vìiii'jxlviì (Xant. Dburgau).

lîrspkoìogie.
2184( Dlraraktsrbeurtsilung aus der
Handsokrikt. Lki^^s Pr. 1.10 in Lrist-
marken oder per psaoknakrns
Aufträge befördert die pxped. d. Ll.

4- 8î. ZàdZ Sàsm --
von ^potkàor <?. L'»'a,itn»a,in. ItîìGvl.
Nausmiàl I. Ranges Oniversal-Nsil- un<1
Wunässldo M? Krampfaäsrn, Nämorrliolclön,
offene Stellen, kUeetitsn. ignv 8) (2107

In -ìllon ^ notdsa-! 71 125.
tton.-vepoc: 8i.lallobs-^poillöke, dasei

uW
ecbte Salsamtropfen

naob pdosterreiLept, per Dutzend
plaseben ICr. Ä. <»<> franko Plaeb-
nabme von (2250

8t. pl'iüoüli-kpetkeke »äsels.
V7iedsrverkäuker Vorzugspreise.

MiWMMWKW^

—. /o

— .75

1.50
1.90

39.

Ringelreih'n. Lied aus „Dollarprinzessin"
Leo Fall, (m.)

Das ist der Tag des Herrn. Schäfers
Sonntagslied. K. Kreuzer, (l.-f 125

Mondnacht auf d. Alster. Walzer. O. Fetrás (m.) 1.90
Am Meer und Ständchen. Frz. Schubert, (f.) 1.50
Schorschl, ad) kauf mir doch ein Automobil.

F. W. Thurban. (m.)
Ich weiß ein Herz für das ich bete.

Eug. Rodominsky. (l)
Unsere Garde. „Das ist die Garde".

R. Förster, (m.)
Gigerlkönigin. P. Lincke. (m.)
Beim Souper. P. Lincke. (m.)
Ach lieber Schaffner. P. Lincke. (m.)
Sei gegrüßt du mein schönes Sorrent.

Waldmann, (l.)
Heidenröslein. „Sah ein Knab' ein Roslem

fteh'n". Volkslied, (l.) ^ 7

Ernestine-Wegner, Walzer. „Ja, so em Walzer'
L. Waldmann, (m.)

Die Post im Walde. H. Schäster (f.)
Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang

Waldmann, (m.) ^ ^
Weiberl, mein herziges Weiberl. G. Tieck. < m.)

Hoch soll'n sie leben. „Bekannter Toast."
C. Becker, (l.) ^

Schenk mir doch ein kleines bischen ^iebe.

P. Lincke. (m.)

In diesem System, bei welchem man ohne Notenkenntnis die netteste

Hausmusik sofort vom Blatt spielen kann, (indem die zu drückenden Tasten
in ihrer Reihenfolge gleich ob denselben einfach bildlich bezeichnet sind) und
statt einer Kenntnis der Noten nur mehr ein Abgucken notwendig ist,

sind folgende Musikstücke neu erschienen, welche die Expedition dieses Blattes
zum beigesetzten Preise zuzüglich Porto unter Nachnahme versendet. Bei
Bestellung wird gebeten, event. Ersatzstücke zu nennen für den Fall, daß
das gewünschte Musikstück schon vergriffen sein sollte. (2228

1.50

1.50

1.25

1.50

1.90
1.50
1.50
1.50

1.50

-.75

1.90
1.25

1.50
1.50

—.75

1.50

1.25
1.50
1.50

42. Schlösser, die im Monde liegen. P. Lincke. (m.)
44. Ihm hat ein gold'ner Stern gestrahlt.

A. Couradi. (f.) ^ >

45 Lose muntre Lieder. P. Lmcke. (m.)
47. Immer an der Wand laug. A. Böhme, (m)
48. O alte Burschenherrlichkeit. Kommerslied, (l.) —.75
49. Rattenfängerlied. „Wandern, ach wandern".

A. Neuendorfs, (f.)
51. Am Brunnen vor dem Tore. Frz. Schubert, (m.)
53. Es war einmal. „Es gibt im Volksmunde."

P. Lincke. (s.)
54. Ick) wollt' meine Lieb'. F. Mendelssohn-

Bartholdy (f.)
55. Unterm Lindeubaum „Ein Vöglein sang."

F. Eberle. (f.)
57. Heimlich still und leise. P. Lincke. (m.)
58. Gaudeamus igitur. Kommerslied. (l.)
59. Noch sind die Tage der Rosen. W. Baum-

gartner. (f.)
60. Wenn der Spargel wachsen tut. A. Böhme, (m.)
62. Glühwürmchen-Idyll. P. Lmcke. (m.)
64. Daisy-Walzer. H. Dacre. (m.)

1.25
1 —

1.50

1.25

1.50
1.90

—.75

1.90
1.50
1.50

^ 1.25
65. Tralala. „Im Liebesfalle." V. Hollaender. (m.) 1.50
66. Schaukellied. V. Hollaender. (in.) 1.50
67. Vorschuß auf die Seligkeit. V. Hollaender. (m.) 1.50
68. O lanz' du kleine Geisha. S. Joncs, (m.) 1-50
69. Jahreszeiten der Liebe. V. Hollaender. (m.) 1-90
70. Intermezzo a. „Cavalleria rüsticana".

P. Mascagni. (m.) ^ '
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